er Zei 


Nr. 130. 8 onnerſtag den 9. Juni 1864. 


Die „RE ala ner Zeitun “ erſch eint taglich mit Ausna der Sonn: und Feiertage. Vierteljahri er Abonnements⸗ er Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Pe Nr. im Anzeigeblatt für die Eins 
Senn . i 62 N VIII. Jahrgang. rückung 5 Mr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


— 2 — — nen 
— IE me — — — — - —— — — —— . — — —— 


— 7 


: 8! wig⸗Holſtein fo groß und vortheilhaft abgegränzt, als der reſpectiven künftigen Regierung anzuvertrauen. ſchen Intereſſen entſpricht. Wie in hieſigen diploma⸗ 
Almtlicher Theil. des nach der Aigen Lage am ac Aaklich iſt. Es wäre unerträglich, wenn oh deutſche Bundestag tiſchen Kreiſen verſichert wird, iſt es dem Marquis 
Se. t. k. Apofioliſche Maleſtät haben mit Allerhöchſt unterjeichs Und das weiß auch Deutſchland. Schleswi ⸗Holſtein fortführe, ji in die Kirchſpielſtreitigkeiten von Angeln de Mouſtier gelungen, die Pforte ganz auf die Seite 
netem Diplome den Landesgerichtspräfidenten und Leiter des Straf: ſoll nicht bloß ſtark ſein, um ſich Dänemarks zu er⸗ einzumiſchen, um Ausreden für einen künftigen Krieg Frankreichs zu bringen, und ſoll dem Fürſten Cuſa 
gerichshofes in Maroe⸗ Väſarhely Franz Bernardin v. FIIleu⸗ wehren, ſondern auch ſtark genug, um nicht hilfsbe⸗ zu jammeln. Stipulationen über Privatrechte find ein rg Empfang in Gonjtantinopel bereitet 
2 — des ang megane St. Stephane Ordens dürftig der preußiſchen Machtſphäre zu verfallen Alle unnüz, wenn fie ſich nicht zu einer Schirmherrſchaft werden. Dieſer ſcheint keinen Zweifel darüber zu laſ⸗ 
ee ee elkeanieig. in —.— vis oſterceicht Kraft, welche das neue Herzogthum nicht in erſter erheben, die aber wieder mit der Unabhängigkeit un⸗ ſen, daß man ſich in Conſtantinopel von dem Inhalt 
Se. t. l. Aponoliſche Majeſtat haben mut Allerhöchſter Eut⸗Linie aus ſich ſelbſt ſchöpfen kann, ſoll es im deut⸗ vereinbar iſt. Wenn die Dänen nur von der Si⸗ der Rechtfertigungsſchrift, welche Fürſt Couza vor 
ſchließung vom 31. Mal d. J. dem Landesgerichtsrath und Staats- ſchen Bunde und fonjt nirgends finden. Im Innernſcherheit ihres Beſitzſtandes in Schleswig überzeugt|jeiner Hinreiſe an den Sultan geſchickt, befriedigt 
anwalt — — Anton Peper aus Aulaß feiner Berſetzung Deutſchlands mag ein ſchlecht arrondirtes Land keine ſind, werden fie wenig Grund haben ſich wie früher erklären, und, wenn auch mit geheimen Groll, gute 
ia . KuTal ven Zuekruna Aber Gefahr, weder für ſich noch für Deutſchland bedeu- um deutſche Katechismen und Firmelungen zu küm⸗Miene zum böſen Spiel machen werde. 1 
rattert eines Oberlanudesgerichtsrathes allerguädigit zu verleihen ten. Anders iſt es an den Gränzen. Dort muß man mern. Ihrerſeits kann die deutſche Regierung ſich ge Der „Allg. 3.“ wird bezüglich der Vorgänge in 
geruht. 6 0 g einen kräftigen wohl abgegränzten Staat ſchaffen. troſt auf das unvermeidliche Vordringen der gebilde⸗Tunis aus Paris geſchrieben: „Die Vorgänge in 
— * bar m haben 7 Ai, = Von diefem Standpuncte aus wird Oeſterreich in der ten und mehr kosmopolitiſchen Sprache verlaſſen. Algerien, Tunis und Marokko hängen nicht nur un⸗ 
— — ese —— — pe eng —— Frage der Demarcationslinie mit der größten Ent Aus dem Großherzogthum Oldenburg erhältitereinander , ſondern auch in den Berechnungen der 
des 1 8 Georg Füleky tarfrei den Titel eines dab Nec ge 10 das Recht Ds Gase ue - „G. — 5 Ken —.— ulm m 0 e f Politik 1 ar 3 — 
fönigl. Nathes allerzuadigſt zu verleihen geruht. E as Recht der Herzogthümer auf das Entſchiedenſteſſetzung über die in Deu roße ufſehen er⸗ nicht reif genug, um die Behauptung zu geſtatten, 
— vom 24. Wal . 3 ber — — * Abena Der e Aufn wenn auch 1 1 — daß der Sennen von Wege, ren aa en Ar = 17 0 —5 
N : En ö überraſcht, in Berlin gleichen Anſchauungen undſburg für ſich durch Herrn v. Brunn ow eine Rechts⸗rokko an Spanien, den ranzöſiſchen Beſitz Algerien 
eee 3 Entſchließungen zu Lagen Preußen darf, fügt er verwahrung in London habe einlegen laſſen. Es dadurch geſichert und das Mittelmeer ein franzöſiſcher 
lichen Dienſtleiſtang das goldene Verblenſtkteuz mit der Krone al, hinzu, nicht weniger fordern als Oeſterreich, und wenn handle ſich hier, heißt es darin u. A., nicht um eine See. Verſichern kann ich jedoch, daß jene Idee im 
leu 1 verleihen geruht. a dieſes in Bezug auf die Gränzlinie in deutſchem und Angelegenheit des ae Ban Oldenburg, ſon⸗Zuſammenhang mit dem Gedanken der lateiniſchen 
ſoneh ng — 2. Ni — C Se öſterreichiſchem Intereſſe nicht nachgiebig iſt, ſo kann dern vielmehr um Rechte des fürſtlichen Hauſes Ol⸗ Allianzen und der Hegemonie über die romaniſchen 
erlebigte Beiſigereſtelle dem Profeſſor an der Agramer Rechtsaka- Preußen auch nicht anders handeln. denburg, deſſen Chef bekanntlich der Kaiſer von Ruß⸗ Völker beſteht und wieder in Umlauf geſetzt wird.“ 
3 eee Dr. Audreas Goftsa aller“ Die Wiener „Pteſſe“ iſt im Stande, ide Ile — ar ger, era: aber keinen ge Be⸗ Die Differenzen mit — werden friedlich 
gnädigſt zu verleihen geruht. tiſche Mittheilungen über den Inhalt des engliſchen pollmächtigten auf der Conferenz und der Vertreter beigelegt werden. Für die Ermordung eines Fran oſen 
— — ee zu egen um 1 ſich u re Bundes — dieſe Rechte eines deut⸗ bel Tekuan und das einem . Suede 
5 f 257 f ur Zeit die Verhandlungen der Londoner Con- ſſchen Fürſten nicht geltend machen, da ja eben derſchef gewährte Aſyl, war unter Androhung der Blokade 
Ne Are — 9 da b e A reiz drehen. Es iſt behauptet worden, der Tauſch Bund über die hier geltend zu machenden Rechte, ſo⸗ des Hafens von Marocco binnen 40 Tagen Satisfac⸗ 
ſeums für Kuuj und Induftrie die nachfolgenden Herren zu Cor⸗ von Lauenburg ſei erſt nachträglich von deutſcher Seiteſweit Holſtein in Frage kommt, ſeinen Rechtsſpruchſ tion gefordert worden. Der Sultan wird, wie die 
reſpondenten ernannt: angeregt: im Gegentheil, der engliſche Vorſchlag nimmtſabzugeben haben würde: es bleibe ſomit Niemand, bereits erfolgte Entſetzung des Gouverneurs von Tet⸗ 


den k. 1. Gtatihalsereivath Alber in Venedig, in beſtimmteſter Weiſe die Ser Abtrennungſals der Bevollmächtigte des Chefs des Geſammthau⸗-ſuan vorausſehen läßt, in die Auslieferung der Mör⸗ 


— eee Mae ee Ae Holſteins, 2 und des füdlichen Theiles vonſſes, welchem der Großherzog von Oldenburg die Ver⸗ der und des Inſurgentenhäuptlings willigen oder eine 


Jacopo Gabianca, a 5 Schleswig“ in Ausſicht. Daß England als künftigeſtretung feiner Rechte überlaſſen kaun. Was nun aber Entſchädigung von 500,000 Frs. zahlen. 
den f. 1. Proffſſor der Ornamentik au den Akademie der ſchö⸗ Gränze die Schleilinie vorgeſchlagen, iſt im weſentli- dieſe Rechte ſelbſt betrifft, fo habe der Großherzog“ Der „Correſpondencia“ zufolge muß die Beſez⸗ 


Künſte in Venedig Ludwig Cad „ r ; : PR ; u : x 5 
en Olhe Aae Brass 2 Sricekliai in Weneiig, chen richtig; die Linie ſoll, wie der Vorſchlag lautet, Peter allerdings nach dem Beiſpiele feines höchftſeli- zung der Chincha » Infeln durch das ſpaniſche Ge⸗ 


— Padun Dr. Andrea Gloria, „nicht weiter nördlich als die Mündung der Schlei gen Vaters ſeinen Beitritt Londoner Tractat ſchwader als eine durch das feindſelige Verhältniß, in 
den (Gurator bes l. f. Mädcpeninftituts in Verona Graf Anz|umd das Dannewirke“ gezogen werden. Von Rends⸗ſerklärt und damit auf ſeine Succeſſtonsrechte ver⸗ welchem ſich Spanien jetzt Peru gegenüber befindet, 
ton Pompei d Illaſi, > burg, daß es nicht Bundesſeſtung, und von Kiel, daßſzichtet, aber ausdrücklich nur zu Gunſten des Prinzen veranlaßte Repreſſalie betrachtet werden; keineswegs 
deu Nabrikobefiget Aleſandro Roſſt in Siyio, es nicht Bundeshafen werden ſolle, iſt ſpeciell nicht Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ aber dürfe man an die Abſicht ſeitens der ſpaniſchen — 


meme nen die Rede: der Vorſchlag will vielmehr allgemein, „daß burg, des jetzigen Königs von Dänemark und deſſen Regierung und ihrer Agenten glauben, irgend einen 


der deutſche Bund auf dem von Dänemark abgetrete-Deſeendenz aus ſeiner Ehe mit der Prinzeſſin Louiſe Theil des peruaniſchen Gebietes behalten zu wollen. 
nen Territorium weder Feſtungen errichte und bei- von Heſſen. Dieſer Verzicht höre aber auf, ſobald Sobald Spanien ſeine Genugthuung erhalten, oder 


Nichtamtlicher Theil behalte (n’6rige et ne maintienne), noch befeſtigte die unbedingte Trennung der Herzogthümer von Dä⸗ſſobal des auch nur die Ueberzeugung erlangt habe, daß 
= Hafen (des ports fortifi6s) anlege“; beides „erfordertinemarf von der Londoner Conferenz beſtimmt und die Regierung von Peru den guten Willen habe, 
Krakau, 9. Juni. die Sicherheit (sécurité) Dänemarks“. Noch nirgends durch europäiſche Intervention die Succeſſion des dieſe Genugthuung zu leisten, würden die Truppen 


5 ; 3 erwähnt iſt die weitere Clauſel des Vorſchlags, daßſobenbenannten Prinzen auch in die Herzogthümer der Königin fofort die Inſeln räumen. Wie die 
Die „Nordd. Allg. 31g.“ vom 6. d. nimmt von hinſichtlich der Staatsſchuld ein „billiges Arrangement“ Schleswig und Holſtein ausgeſchloſſen wurde, ſomit „Epoca“ mittheilt, hat der peruaniſche Conſul der 
der bevorſtehenden Ankunft des Kalſers von Ruß⸗ (un arrangement &quitable) nektoffen werden undſſtehe dem Haufe Oldenburg die volle Befugniß zu, Regierung mitgetheilt, daß er mit den nöthigen Boll» 
land Anlaß, den Doppelbegriff des Wortes „Heilige daß Deutſchland die Verpflichtung übernehmen ſoll, ſeine Rechte auf die Nachfolge in dieſe wahrzuneh⸗ machten verſehen ſei, um alle ſchwebenden Differen- 
Allianz“, den Unterſchted zwiſchen dem „ſchönen Ge⸗ſſich „jeder Einmiſchung (ingerence) in die inneren men, zu verlangen, daß dieſe Rechtsanſprüche anſzen zum Austrag zu bringen. 
dauken wie ihn Kaiſer Alexander in der Acte vom Angelegenheiten Dänemarks“ zu enthalten. Auch dieſcompetenter Stelle geprüft werden. Noch bliebe aber 
26. September 1815 ausſprach“, und dem „Syſtem, „Wünſche der Bevölkerung“ find in dem Vorſchlag zu bemerken, daß die Solenniſirung des - olden- 
das von dem irrigen Geſichtspunete ausging, es laſſe ausdrücklich gewahrt, denn das Los des ſüdlichenſburgiſchen Verzichtes vom 10. December 1852, durch 
ſich der Gedanke durch die materielle Gewalt bekäm⸗ Schleswigs foll „nicht ohne feine Zuſtimmung (Con-Großherzog Peter unterm 28. März 1854 vollzogen, 
pfen*, auseinanderzuſezen. Einen entſchiedeneren Geg⸗entemeut) geregelt werden.“ Den Schluß des Vor- vom Prinzen Elimar, dem Bruder des Großherzogs, 
ner dieſer heiligen Allianz habe es wohl nicht gege⸗ſchlags bildet, als eine „Forderung der Gerechtigkeit“, i 
ben als den gegenwärtigen Kaiſer von Rußland, wel⸗die Uebernahme einer Garantie ſeitens der europai⸗ 


Der Neuſatzer „Napredak“ kommt in einem der 

0 1 B > inneren Politik gewidmeten Artikel auf jeine wider⸗ 
bis heute noch nicht erfolgt jei, welche, wie aus einer holt ausgeſprochene Behauptung zurück, daß es in 
N 0 Man N Note an den Baron von Dirckiuck⸗Holmfeld vom 28.|Ungarn keine vollſtändige Ruhe und Ordnung geben 
cher, während er die Macht der Juſurrection in dem ſchen Großmächte für die „Unabhängigkeit ('inde- März 1854 erſichtlich, bei eintretender Volljährigkeit werde, jo lange nicht alle Nationalitäten gleiche po⸗ 
aufſtändiſchen Polen brach und Heer und Flotte vor⸗pendauce) des Königreichs Dänemark“. Seines Herrn Bruders —bereits eingetreten —zu ver⸗litiſche Rechte erhalten, und ertheilt den neuen un⸗ 
bereitete, um einer auswärtigen Inſurrection die Spitze ueber die Conferenzſizung vom 6. d. erhält derjmitteln und jo weit veranſtalten zu wollen“ derſgariſchen Hofkanzlern den Rath, geleitet von der 
zu bieten, doch nicht einen Augenblick ſein großes „Botſchafter folgende Mittheilung: Dem Vernehmen Großherzog fi) gerne bereit erklärt, „wie Er auch“ leberzeugung, daß die Suprematie eines einzigen 
civiliſatoriſches Ziel aus dem Auge verlor, der Revo⸗ nach iſt in der Conferenzſitzung zu London über die. — jo heißt es in bejagter Note weiter — „gerne bereit Stammes über alle anderen im Lande nicht länger 
lution die Reform entgegenzuſetzen. x Theilung Schleswigs nicht verhandelt worden. In⸗ſein werde, falls Sr. Majeftät der König von Dänesibejtehen könne, jenen Weg aufzuſuchen, welcher zur 
i Der „Botſchafter“ ſchreibt: Wenn Dänemarkſzwiſchen iſt aber auch der Waffenſtillſtand nicht zufmark es wünſchte, Seine bona oflicia eintreten zu vollen politiſchen Gleichberechtigung aller Stämme 
die vorläufige Vereinbarung einer Friedensbaſis als Stande gekommen; den däniſchen Vorſchlag, die Waf laſſen, um ſeinen Herrn Vetter, den Prinzen Con- und zu deren friedlicher Conſiſtenz und Entwicklung 
Bedingung des Waffenſtillſtandes aufrecht halt, ſoffenruhe auf der Grundlage des uti possidetis umſſtantin Friedrich Peter, kaiſ. Hoheit, zu vermögen, ohne wechſelſeitige Confliete und Reibungen führt 
muß es auch in dieſem Puncte jeinerzeit nachgeben. weitere vierzehn Tage, wie bereits früher verlauteteſoben erwähnter Verzichtacte beizutreten, jo daß aljolund denſelben ſofort entſchieden, mit Vermeidung ale 
Denn wie wir beſtimmt vernehmen, iſt Oeſterreuchſzu verlängern, haben die Vertreter der betheiligtenſauch bei Fortbeſtehen des Londoner Contraetes im- ler halben Mapregeln, auch zu betreten. 

entſchloſſen, ſich mit der Linie Flensburg⸗Tondern nicht Mächte, wie 19 zu vermuthen iſt, nicht ohne Re⸗merhin noch von Gliedern des Hauſes Oldenburg 

zu begnügen, ſondern die Linie Apenrade⸗Tondern ſerve ad referendum genommen. Da bekannt iſt, Anſprüche erhoben werden könnten. Die G. C. will dieſe — 8 — 

2 ei — a) 925 die Dänen die kurzen Kin nur zur Vervoll⸗ ee für 12 — Wa einen Beitrag zur 

onferenz werden dieſe Forderungen mit a Ace ſtändigung ihrer maritimen Rüſtungen benutzen undldiplomatiſchen Geſchichte der ſchleswig⸗holſtein⸗ sie 

drucke der Macht Oeſterreichs vertheidigen. Dieſer die bentſchen Rheder eine flüchtige Waffenruhe alsſſchen Angelegenheit angeſehen wiſſen. 7 Deſterreichiſche Monarchie. 
Beſchluß der öſterreichiſchen Regierung iſt nur die lo⸗unvortheilhaft vom Standpuncte ihrer Intereſſen er Von Schweden heißt es, daß deffen Regierung Wien, 8. Juni. Die Taufe des Kindes des 
giſche Conſequenz des Grundgedankens der deutſchen kennen, jo iſt die Frage, ob der däniſche Vorſchlagſals neutrale Macht die Auslieferung der für Dä⸗ Herzogs von Brabant wird am 26. d. in feierlichſter 
Politik Oeſterreichs. Dieſe geht von der Anſicht aus, angenommen werden kann. Geſchieht es, dann kann ſnemark gegoſſenen Kanonen unterſagt hat. Weiſe zu Brüſſel ſtattfinden. Von Seite des kaiſ⸗ 
daß der Staat, welchen man an der Nordgränzeſder beſtimmende Grund wohl nur darin liegen, das Die Kriſe, welche ſeit vier Monaten in Belgien ppofes werden ſich Ihre k. Hoheiten die Herren Erz⸗ 
Deutſchlands conjtituiren will, lebensfähig ſein, daß dänische Manöver zu vereiteln, welches den deutſchenſſchwebt, iſt zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt. herzoge Stephan und Joſeph, letzterer ſammt Gema⸗ 
man ihm ſolche Gränzen geben muß, welche er Mächten das Odium ſtarrer Unzugänglichkeit und die Die Verſuche der klerikalen Partei, ein Ministerium lin nach Brüſſel begeben. Die Rückkehr des Erzher⸗ 
ſelbſtändige, nach allen Seiten hin unabhängige Exi⸗ Störung der Friedensverhandlungen zuſchieben möchte. zu bilden, blieben erfolglos, und das liberale Mini⸗ zogs Joſeph ſammt Gemalin wurde des halb um ei⸗ 
ſtenz desſelben verbürgen. Dieſer Grundgedanke schließt Abgeſehen von den Modifieationen, die der Vorſchlag terium Frere⸗Rogier hat nun, nachdem die Klerika⸗ nige Wochen verſchoben. 
ſich logiſch an die Politik der Perſonal⸗Union an, erleiden dürfte, wäre es nach unſerem jubjectiven Da⸗ en durch ihren Wortführer Thomiſſen die Erklärung, Am 6. d. feierte der Herr Bürgermeister Dr. 
welche Oeſterreich bis in die zweite Hälfte des vori⸗ fürhalten am zweckmäßigſten, wenn die deutſchen Mächte abgegeben, daß die Rechte ihre Angriffe gegen die Andreas Zelinka ſeine mit Zeichen der lebhafteſten 
gen Monates vertreten hat. Oeſterreich wollte eben ausdrücklich erklären würden, daß fie eine kurze Waf⸗ Regierung fortſetzen werde, am 4. d. die Kammer Sympathie begrüßte Wiederwahl zum erſten Vertre⸗ 
durch Verbindung beider Theile des bisherigen Kö⸗ feuruhe hoͤchſtens diesmal, keineswegs aber mehr in der Repräſentanten aufgelöft. Nach der „Verf.“ iſt ter der erſten Commune des Kaiſerreiches. Vormit⸗ 
nigreiches Dänemark dieſem die Kräfte zu einer geſt⸗ der Folge bewilligen werden. Im Falle der Accep⸗ gegründete Hoffnung vorhanden, daß die Neuwahlen tags von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in einer Audienz 
cherten Exiſtenz belaſſen, den Mittelſtaat Dänemark tation würde ſich das Bedürfniß herausſtellen dasſentſchieden zu Gunſten des liberalen Miniſteriums empfangen, um Allerhöchſt demſelben ſeinen ehrfurcht⸗ 
nicht in zwei Kleinſtaaten zerſchlagen. Nach dem Weſentlichſte der Frage noch im Laufe dieſes Mona⸗ ausfallen werden. vollſten Dank für die allergnädigſte Beſtätigung der 
nothwendigen Fallenlaſſen dieſer Politik ift die For⸗ſtes zu erledigen. Der lebhafte Verkehr, welcher zwiſchen dem Tui⸗Wahl auszuſprechen, verſammelte der Herr Bürger⸗ 
derung, daß der deutſche Staat lebensfähig werden Die „Saturday Review,“ welche die Theilung leriencabinet und dem Vertreter desſelben in Con- meiſter Nachmittags 4 Uhr in den feſtlich decorirten 
ſolle, nur eine Conſequenz der Politit, welche Oeſter-Schleswigs ſchon als unvermeidlich betrachtet, ſagt: ſtantinopel, Marquis de Mouſt ier, ſtattfindet, Sälen des k. k. Augartens, welche ihm bereitwilligſt 
reich überhaupt im Norden verfolgt, und dieſe Horde io auch immer die Gränzlinie gezogen werden möge, wird, einem Pariſer Bericht des „Botſchafter“ zus höchſten Orts zur Verfügung geſtellt wurden, mehr 
rung, welche im öſterreichiſchen Intereſſe iſt, iſt zu. — es wird Zut ſein die Rechte der Bevölkerung auf folge, als ein Zeichen betrachtet, daß die Dinge im als 200 Gäſte zu einem glänzenden Diner. Die 
gleich eine eminent deutſche. Oſterreich will ein Schles⸗ der einen wie auf der andern Seite der Redlichkeit Süden eine Entwicklung nehmen, welche den franzöſi⸗Reihe der officiellen Trinkſprüche eröffnete der Herr 


iniſterium ausgebracht von Dr. Felder, auf Poſtdirectionen in nachfolgender Weiſe: Von den in Wien a am 23. Juli d. J. ſieben Jahrhunderte verfloſſen Fahnen und Immergrün ⸗Guirlanden. In den Dör⸗ 
ge — 052 En E 1 Se. Ex⸗ erſcheinenden Zeitſchriften wurden 76.626 Exemplare inſſind, ſeitdem die Reliquien der heiligen drei Könige in Kölnſfern flatterten jene Pennons und Gonfalons, welche 
cellenz den Herrn Staatsminiſter v. Schmerling von loco abgeſetzt; 90.318 Exemplare nach dem Inl enz der hochw. altfranzöſiſche Maler fo gern in ihren Gemälden an- 


8 


fie ausgebrachten Toaſte mit ſehr beifällig aufgenom- nigreiches Ungarn, nämlich zu Peſt, Preßburg, Deden- ANA San g 
1 e 3 Faſt zum Schluſſe de; Seſtes ergriff burg, Großwardein, Kaſchau und Temes var wurden im Herrn Schulz in der Bahnhofſtraße ein Früh tück ein⸗ ten die verſammelten Studenten ihren Gefühlen durch 


einheitliches Zuſammenwirken aller Theile des Reiches chen Zeitſchriften im Verlaufe t ordſchleswig, und das Seeretär Joſef Hume Burneley iſt von Bern in glei⸗ 
die Bande der Zuſammengehörigkeit und der gemein: |jujammen 14, 773.000 Nummern durch die Poſt zur Ver- Corps des Generals Gerwarth, 6. und 13. Diviſion, cher Eigenſchaft nach Kopenhagen, der Geſandtſchafts⸗ 
ſamen Intereſſen geſtärkt werden. Mit einem unbe⸗ ſendung gelangten, was an Zeitungsmarken eine Brutto, preußiſche Brigade iſt in Seeretär Horace Rumbold von Athen nach Bern, der 
ſchreiblichen Beifallsſturme wurden die Worte des Einnahme von 147.730 fl. ergibt. ' eſandſchafts-Secretär Edward Robert Lytton von 
Herrn Hofkanzlers von der ganzen Verſammlung bes| Das zweite Peſter Wettrennen ging Sonntags 5. d. wurden Kopenhagen nach Athen verſetzt worden. 


Wien eintreffen. ne 0 | hazy gerittenen 5jährigen §. Stute „Gorſe“ des Grafen Jo- Bericht erſtattet.“ — Marſchall Vaillant hat als Kope nhagen (4. d.) wiederum neue Adreſſen an 
General Baron Josika iſt nach Ungarn, dieſſeph Hunhady einen Vorſprung von einer Kopflänge. f ter dem Bildhauer Dan⸗ die Regierung eingegangen, und zwar vorzugsweise 
Frau Gemalin des Herrn Miniſters v. Mecbery nach. Am 22. Mai iſt in Belgrad der neue ölterteisiton den Auftrag ge das laiſerliche Con⸗ aus Juͤtland. An der zuletzt eingetroffenen Abdreſſe 
Karlsbad abgereiſt. chiſche Generalconſul Goͤdel⸗Lannopy angelangt. Derſſervatorium der Mu armorbüſte Meyerbeer'sſſind Langel ene der Städte Aarhuus, Ran⸗ 
Das Leichenbegängniß des k., k. Generalmajorsſbisherige interimiſtiſche Gerant des Generalconſulats, anzufertigen. — Im Innern iſt wieder einmal von ders ‚und Biborg betheiligt. Die Bewohner von 


bezeugungen ſtatt. 2 10 ; 
Biſchof Maſchierewies, welcher ſchon ſeit 2 Deutſch an mentlich zwiſchen Rouher und Drouyn de Lhuys folwar eabſichtigt, 1080 aber in der Geburt erſtickt. 
Monaten in Wien verweilt, wird dieſer Tage na Nach in München eingetroffenen Nachrichten dürfte häufig wiederholt haben ſollen. Auch die Herren Das frühere Mitglied des däniſchen Volksthings, 
Karlowitz zurückreiſen. Wie verlautet, ſoll vor Ein⸗Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich am 15. d.[Boudet und Duruy waren — heißt es — lebhaft [Rasmus Sorenſen, hatte nämlich eine an den König 


f aber. g iſche Kai * N 3 f 1 dreſſen mit Beſchl N 
der Kreuzbrunnenpromenade gegenüber, genommen hat. Sr. [ruſſiſche Kaiſerpaar wird zum 14. Ihre Maj. die Drouyn de Lhuys, in ziemlich markirter Weite an. gedruckten A 8 lag und brachten ihn 
zum Schluß dieſes Monats erwar⸗ Der Unterrichtsminiſter Duruy übrigens ſoll für fin einer Droſchke nach der Polizei. Hier hatte er 


Exc. wurde nach ſeinem Empfang eine Serenade von der Kaiſerin Elisabeth 0 Sn eikkree r ü 
Brunnenmuſik dargebracht. Die Anweſenheit des Herruſtet und ſoll König Ludwig r \ Han Renanſvor dem Puch 5 or ein weitläufiges Verhör zu 
Poylizeiminiſters dürfte wohl einige Wochen dauern. — Die ßung der Majeſtäten in Kiſſingen eintreffen. ch dem Kaiſer noch nichtſbeſtehen, we Bier den von Sorenſen beabſichtigten 
heute ausgegebene Curliſte weiſt eine Zahl von 458 an Aus Teplitz wird geſchrieben: Von kaiſerlichen Off vorgelegt wurde, 2 ob derſelbe.Schritt als Waden für einen chriſtlichen Mann“ 
weſenden Parteien mit 644 Perſonen auf, während dieſzieren, welche in dem däniſchen Feldzug verwundet wurden, f Der Kaiſer ſelbſt hat, wasſ bezeichnete. G achdem derſelbe bis vorigen Montag 
von demſelben Tag datirte Curliſte im vorigen Jahre 633 befinden ſich gegenwärtig 7 zum Curgebrauch in Teplitz, Mittag im Gefängniß zurückgehalten, wurde er noch⸗ 


Parteien mit 858 Perſonen anweſend aufwies. Dieſes u. z. Herzog Württemberg, Major Drianecourt, Hauptmann ſſehr beſchäftigt, den alten General ⸗Procurator Du⸗ mals von einem * verhört, welcher beſonders 
allerdings nicht unbeträchtliche Deficit, woran auch vorzüg⸗ Reymann, Oberlieutenant Ritter Desloges, Lieutenant Pey⸗ pin gefragt, ob er einen Gnadenact, für angemeſſenſwiſſen wollte, ob Sorenſen noch Mitſchuldige habe. 
lich die früher ungünſtigen Verhältniſſe Schuld tragen, erle Ritter v. Peyersfeld vom Infanterieregiment Baronſerachke, a Er wurde nun mit der Bemerkung entlaſſen, daß 

dürfte ſich bald ausgleichen, da der Fremdenzufluß ein leb⸗ Martini, Hauptmann Dette. vom Infanterieregiment König|verneint haben ſoll. — Die Herzogin von Malakow, ein erichtliches Verfahren eingeleitet werden ſolle. 
hafter iſt. Die meiſten der 33 | 


Dänen werden, seo viel fheils aus brieflichen Mittheilungen Colloredo ſchen Hauſe unterbradht ſind. In einigen Tagenſeine gewiſſe Anzahl von Fahrzeugen conſtruirt, denen ihren Leſern mit und findet das Verfahren des Ju⸗ 


5 adh 72 ils von den Anweſenden aus jenen Ländern wird auch der Oberſt Benedek erwartet. Außerdem ſindſman den Namen „Cigarrenbobte“ gegeben hat, weilſſtizminiſters durchaus ungerechtfertigt, da die Hand- 
ve et wird, a N { ö 


geringer Zahl in den boͤhmiſchen Curorten eintreffen. zur Cur hier eingetroffen. 1990 Man glaubt, daß dieſe Bauart ihre Geſchwindigkeitſetze erlaubte ſei. Allerdings ſchneidet die Adreſſe 
eber ve Zeitungs „Verkehr in Defterreid| In der officiellen und offieköſen Welt legt manſ bedeutend vermehren und jo vortreffliche Reſultate den Eiderdänen tief ins Fleiſch und dies iſt denn auch 
im II. Sum u „liegt der „Gen. Corr.“ eine das deim Beſuche des Czars und erzielen werde. — Im Marine⸗Miniſterium fand ge⸗ der ae ade ſie mit Gewalt unterdrückt wor⸗ 
Gebiet jümmtlicher 18 Poſtdirectonen Oeſterreichs umfaſ⸗ lin, wie man der „Preſſe ſtern eine längere Verhandlung Statt, der die Herren den iſt. Sie tadelt rückſichtslos den däniſchen Na⸗ 


ſende detaillirte Nachweiſung vor, weſche über das Leſebe- liche politiſche Bedeutung bei. Man ſpreche ſogar vonſChaſſeloup⸗Laubat und Drouyn de Lhuys beiwohnten. tionalſtolz, die eingebildete däniſche Ehrenthat und 
küichriften im Alg Monarchie und den Ver- einem Vertrage, der bei dieſer Gelegenheit abgeſchloſ⸗Es galt, ji) über die Frage von Cochinchina zu ver⸗ das däniſche Ehrenheiligthum, welches im Haß und 
kehr der Zeitſchriften im Allgemeinen ein nicht unintereſ⸗ Jen werden ſoll. Gewiß lei, daß der ruſſiſche Geſandte zu einem definitivenſim 

e 


Ausland im Kaiferfinate 22.228 Exemplare ven Zeit. ers in Potsdam wohnen wird, daß er in lebhaftem Der Kailer von China hat der ſtanzöſiſchenbermutb hervorgerufenen Krieg ein göttliches Straf 

ſchriften politiſchen und nichtpolitiſchen Inhalts bezsgen; neu un eier Regierung und dem Ber⸗ Regierung ein ſchönes Stück Land bei Re re gericht und bittet den König Frieden 11 faden 

von den in Oeſterreich eee Zeitſchriften hingegen liner auswärtigen Amte ſtand, und daß man verſi⸗ ſchenkt; Admiral Jaurés hat dasſelbe am 15. April Darauf erwidert „Faedrelandet“, daß ein demokrati⸗ 

132.759 Exemplare an dem. Het ihres Erſcheinens abge- chert, es handle ſich um ein Arrangement, daß außer⸗ Frankreichs in Beſitz genommen. Dasſſches Volk eine derartige Agitation nicht habe dul⸗ 
ſetzt, und vermittelſt der Poſt 227.963 Exemplare nach halb der Tagesfrage liegt. 8 den können, und daß die Regierung recht gethan habe, 
verſchiedenen Orten des Inlandes und 9.630 Exemplare] Der „Bair. Ztg.“ zufolge iſt der zum Biſchof dieſe Demonſtrationen zu verhindern. 


— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 161 verl., 
159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
881 verl., 874 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1141 verl., 1134 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.46 
verl., 5.36 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 verl., 
5.35 bez. — Napoleond'ors fl. 9.26 verl., fl. 9.10 bez. — Ruhe 
Imperials fl. 9.47 verl., fl. 9.32 vez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in öſterr. W. 753 verl., 743 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in önerr. Währung fl. 75 verl. 
744 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, oyne Coupons fl. 
oſterr. Währ. 228 verl., 226 bezahlt. 


Der „Independance Belge“ wird von ihrem Ko⸗ 60. Lebensjahr jährlich nur drei und hat er dieſes und allenthalben mit Oelbäumen bepflanzt iſt. Fünf 
penhagener Correſpondenten, dem es doch an däniſchen Alter überſchritten, iſt er von dieſer Verpflichtung andere franzöſiſche Kriegsſchiffe find, wie ſchon er⸗ 
Sympathien nicht fehlt, unter dem 28. Mai Folgen- änzlich frei. Die nichtſtudirten? Geiſtlichen ſind wähnt, angelangt, eines derſelben hat den Vice⸗Ad⸗ 
des über die Unerläßlichkeit des Friedens fürſwie zuvor auf die Buchpredigten angewieſen. miral Bouet⸗Willaumez an Bord. 

Dänemark geſchrieben: „Der Frieden, unter was An die officielle Publication des ruſſiſchen Budgets Amerika. > 
immer für Bedingungen und uf jeden Fall eine neue für 1864 knüpft die „Senatszeitung“ folgende Betrach. Aus New⸗Nork, 26. Mai wird per Africa und 
Suspenſion der Feindseligkeiten, find für die Dänen, tung: Die kriegeriſchen Verhältniſſe des abgelaufenen Jahres Hecla berichtet: Grant hatte nach achttägigem Verzu⸗ 
welche von allen Mächten aufgegeben zu ſein ſcheinen, ſind die einzige Urſache der Mehrausgaben und des bedeu- ge, bedeutend verſtärkt, am 20. d. den Annafluß un⸗ 
fo nothwendig, daß es mir nutzlos erſcheint, meinen ſtenden Defieits. Am augenſcheinlichſten geht dies aus einer beläſtigt bei Jericho überſchritten. Hancock iſt, den 
Aufenthalt in dieſem Lande noch weiter zu verlängern. Zuſammenſtellung des Kriegsminiſteriums hervor, nach wel“ Feind ſtetig zurückdrängend, ebenfalls über den Anna⸗ 
Ehe ich der anmuthigen Hauptſtadt Dänemarks Lebe⸗ſcher wir Anfangs 1863 1) mobile Truppen 457,875 fluß gegangen. Die Conföderirten retirirten, Grant 
wohl ſage, möchte ich indeſſen meine letzten Eindrücke Mann, 2) ſchlagfertige Truppen in den Standorten 100,285 verfolgte fie. Lee concentrirt ſeine Armee in ſtarker 
von dem gegenwärkigen Zuſtande der däniſchen Armee Mann, 3) Reſerve- und irreguläre Truppen 254,036 M., Steilung zwiſchen dem Nord» und Südkritiſch. Ad⸗ 
und von der politiſchen Lage dieſes Landes, bevorſzuſammen 812,196 Mann hatten, während wir im Früh- miral Porter erreichte glücklich die Mündung des Roth⸗ 
dasſelbe einiger ſeiner ſchönſten Provinzen beraubtſſahr 1864 1) mobile Truppen 808,670 Mann, 9) ſchlag⸗fluſſes. Zwiſchen den Franzoſen und den mexicaniſchen 
wird, Ihnen mittheilen. Die däniſche Armee hat ſeitffertige Truppen in den Standorten 127,925 Mann, Re- Bewohnern in Matamoros finden häufig Colliſtonen 
dem Beginn der Feindſeligkeiten noch niemals eine joljerve und irreguläre Truppen 198,380 Mann, zuſammenſtatt. Seward hat der be 0 7 5 Regierung erklärt, 
geringe Anzahl Soldaten unter den Fahnen gehabt, 1.135,975 Mann haben, der Zuwachs mithin 323,779 ſdie Reſolution des Repräſentantenhauſes in Betreff 
wie im gegenwärtigen Augenblick. Nicht allein ſind Mann beträgt. Eine ſolche reguläre Kriegsmacht hatten wir Mexico's ſei der wahre Ausdruck der Volksſtimmung, 
zahlreiche Urlaubsertheilungen erfolgt, ſondern es iſtſnoch in keinem früheren Kriege. Es ift daher leicht zu ber indeſſen habe der Präſident allein die Entſcheidung 
auch eine große Anzahl Soldaten, deren Dienſtzeitſgreifen, warum jetzt größere Finanzmittel in Anſpruch ge- und werde vorerſt an ſeiner bisherigen Politik feſt⸗ 
ablief, in ihre Heimat entlaſſen worden; ich glaubeſnommen werden müſſen, als je zuvor. Aber es wären ge halten. 

zwar, daß die Regierung das Recht hätte, fie wäh- wiß auch noch mehr nothwendig geweſen, wenn ſtatt der — 
rend der ganzen Dauer des Krieges unter den Fah⸗Aufſtellung der Armee auf dem Kriegsfuße — wodur ß „““ 
nen zu behalten; aber man verſichert mir, daß dieſeſman dem Kriege vorgebeugt hat — es zum wirklichen Yocal und Provinzial - Nachrichten. 
Leute alt, der Mehrzahl nach verheiratet und ziemlich Kriege gekommen wäre Fee Krakau, den 9. Juni 
ſchlechte Soldaten wären, und daß ſowohl ökonomi⸗ Gegenüber den Mittheilungen ausländiſcher Blat. Seit geſtern ſpielt ein Theil der beliebten k. f Wufifsapelle 
Ihe Gründe, wie die Ueberlegung, daß es weniger|ter, wonach Graf Berg alle Grundentlaſtungscom⸗ Re: Frei. CTC vorſte D ſteigegr 
auf die Quantität als auf die Qualität der Truppen miſſionen wegen Uebergriffen von Seite der Beamtenſſtalt zur Unterhaltung der Curgaſte. Wie wir hören, wird dies lenz iſt in der Kreisbehörde. Wie die „Lemb. Z.“ aus 
ankäme, den Kriegsminiſter beſtimmt hatten, denſund Bauern zurückberufen haben joll, erklärt derſvon nun ab täglich geſchehen früh von 7—9, Abends von 5 bis Stanislau vernimmt, hat Se. Excellenz der Statthalter 
Effectivſtand der Armee zu verringern. Augenblicklich Warſchauer officielle „Dziennik“, daß die Commiſſio⸗ fal 8 * de er Aura 5 Bei⸗ jeden oftentatiöjen Empfang abgelehnt. . 

finden auf keiner der däniſchen Inſeln irgendwie be nen mit dem beſten Erfolg ihre Arbeiten fortführen" Mate bekannt wurde füt den Bau ver Lanbes⸗Irxeu-, Hermannſtadt. Fortſetzung ber Specialdebatte 
trächtliche Truppenconcentrationen ſtatt; ſollte indeßſund noch keine einzige zurückberufen wurde. Hiebeiſanſtalt zut Unterbringung von 400 Geiſtesfranlen beiderlei Ge- über die achte konigliche Propoſition. Es ſprechen noch 
der Krieg aufs Neue beginnen, jo würden wenigeſwird — 1 * 80 = af der Bauern er 1 5 e 2 Ai A9 er, im hen 1 fin * Der Schluß wird hoffentlich morgen ſtatt⸗ 
Tage hinreichen, um Fühnen und Alſen, die einzigenſteits über 30, Beſchwerdeſchriften gegen die l . „nach der „L. der k.k. we 

— Pe welche von *. Wucher bedroht find, niit Gutsbeſitzer eingebracht wurden. Basſelbe offieielleſaud Enowig Beitt in Samek ma Dem dubeker ongelonmen| Berlin, 7. Juni. Der Erbprinz von Auguſten⸗ 
iner Strei ö f i i i a rg ing er an rt ki anregen d deſſen Gemahlin werden heute hier eintref⸗ 
einer Streitmacht von 20—30.000 Mann zu beſetzen. Blatt theilt ferner mit, daß die Beendigung des Auf⸗ Commiſſion unter Beiziehung von mediciniſchen, techniſchen und burg unt eſſen Ge erden > ute bier 
Obgleich dem Gerüchte nach ein amerikaniſcher Oberſtſſtandes in der Handelswelt einen für die Regierung anderen Autoritäten zulammengeſetzt, welche die Stellung des Ge⸗ fen und im Palais des Kronprinzen Wohnung nehmen. 
der däniſchen Regierung, in deren Dienſt er getreten ſehr vortheilhaften Umſchwung hervorgebracht habe, bäudes firirt hatte. Sorann wurde das von dem Herrn Baus Berlin, 8. Juni. Aus London vom 7. wird ge⸗ 
zi die Verſi i ine Digvoft ˖ sach verfaßte Bauproject geprüft. Dieſes Bauprolect, welches meldet: In der geſtrigen Conferenz haben die deutſchen 
iſt, die Verſicherung ertheilt hat, durch ſeine Dispoſi⸗ denn jo groß die Scheu der Lieferungsunternehmer auf Grundlage des, von der ſtändigen Medieinal⸗Commiſſton im In! ge Fe 
tionen in wenigen Tagen die Sonderburger Poſitionſim vergangenen Jahre war an ärariſchen Licitationenſgohen k. k. Staatsminiſterium und dem Landesprotomedicus Dr. Bevollmächtigten zugeſtanden, den Vorſchlag auf vier⸗ 
uneiunehmbar zu machen (aljo ein richtiger Yankee) Theil zu nehmen, jo maſſenhaft drängen ſie ſich zul Kellermann entworfenen Bauprogrammes entworfen wurde, ent⸗ zehntägige Verlängerung der Waffenruhe unter der 
iſt meine perſönliche Anſicht dennoch die, daß dieſdenſelben und ſtellen die günſtigſten Anbote. 


ſpricht den Anforderungen, welche in der Neuzeit an eine ſolche Bedingung ad referendum anzunehmen, daß, wenn 
Dänen, anſtatt ihre ſchon jo kleine Armee zu zerſplit⸗ Aus der Provinz enthält „Dzien. pow.“ nachſte⸗ Humanitätsanalt getellt werden, vollkommen, und es wurde das die Demarcationslinte in dieſer Friſt nicht feſtgeſtellt 
tern, beſſer daran thun würden, bei dem Wiederaus⸗ hende Nachrichten: Eukow. Die aus Eukow ab⸗ 


ſelbe wegen ſeiner äußerſt ſinnreichen und zweckmäßigen inneren] : et 2 s > 
4 di fen. J e ee 5 Schal d Aae von allen a be de als bel gelungen 1 0 Bet ine Ablauf der Waffenruhe 

bruch des Krieges Alſen ſeinem Schickſal zu überlaſ⸗gereiſten Iſraeliten Lewe Silberberg un al Ajzuklanertannt. Hr. Baurath Zettl, der durch längere Zeit auf Staats⸗ f > . die 

8 ihre ganzen Streitkräfte auf Fühnen zu concen- wurden zwiſchen den Dörfern Zarzyhce und Kownatki n — —.— —— von Niere Rudi) Berlin, 7. Juni, Abends. (Schleſ. Ztg.) Herzog 

triten und die Dienſte jenes wunderthätigen Ameri⸗ im Walde Nachts zum 12. v. don Inſurgenten feſtge⸗ Inde eine Speialität daraus gema hat, entwarf bereits für 


— — — — FA Friedrich von Schleswig⸗Holſtein und ſeine Gemalin 
kaners auf die Deckung der Uebergänge bei Middel⸗ nommen und ermordet. Die bereits vergrabenen Lei⸗ ſprechend befundenen Baupläne. Die Kosten dieſes Baues wur⸗ ind hier angekommen und im kronprinzlichen Palais 


2E 4 * — 2 * * Pi 7 - * 2 £ 22 - dies 
ort und Faende zu verwenden. Nach Allem, was ichſchen wurden am 13. v. entdeckt. Aus dem eingelei⸗ den mit 68.000 fl. berechnet. Mit dieſem dringend nothwendigen abgeſtiegen, wo ſeit mehreren Tagen Zimmer für d 
lber die militäriſchen Dispoſitionen, die man hierſteten Strafverfahren erhellt, daß die Mörder in jenem —— 3 — Laufe ee begonnen werden, —— jelben bereit gehalten wurden. Um 4 Uhr empfing 
trifft, erfahren habe, bin ich zu der Anſicht geneigt, Wald ſich Hütten aus Dieiſig und Stroh erbaut undſoes ei e eine Zierde der Stadt Lemberg uud des Lan“ das kronprinzliche Paar ihren Beſuch. — Se. Diaj. 
daß die däniſche Regierung hinſichtlich des Friedensſaus den benachbarten Dörfern Zarzyniec, Kownatki,, * Die „L. 3.“ erfahrt aus verläßlicher Quelle, daß die Ver⸗ der König ſprach in un bei der Vorſtellung der 
oder doch der moraliſchen Gewißheit, dazu gezwungen Lipuiaki und Olszewiee Lebensmittel erhalten, wieſwaltung des rütheniſchen Tyeaters ſchon in der nächsten Zukunft Decorirten von der Marine Seinen Dank für die 
zu werden, ſich bereits reſignirt hat, daß fie aber ausſdie Einwohner dies ſelbſt geſtanden. Die Militärbe⸗ hr — 2 u, einige ad Engagements zu wen: veiſtungen derſelben aus und ſagte, Er ſei überzeugt, 
Furcht oder aus politiſchen Gründen über die wahr⸗ hörde hat die nöthigen Maßregeln ergriffen, um jener mehren brarſichügt, und begrüßt diele Machrich min inniger rende jje würden den Feind auch beſiegen, ſobald die Ma⸗ 
ſcheinlicher Weiſe zu erreichenden Friedensbedingungen Individuen habhaft zu werden. — Biala. Im Dorf 


umal dieſes erſt aufkeimende echt rutheniſche Inſtitut einer unab⸗ „ 5 * 1 ; 

In D laßtgen, A . — ni Eutwicke⸗ xine ſtärker und eg geworden lei. f 
noch ein Geheimniß bewahrt.“ Der Correſpondent.Beszuo fand am 25. v. aus Anlaß der Pfingſtfeier⸗ lung bedarf. N Berlin, 8. Juni, Abends. („83.") Das heutige 
fügt hinzu, die Dänen, die Holftein von Anfang anſtage im Pauliner Kloſter ein ſolenner Gottesdienſt Abendblatt, der „Nordd. Allg. Stg. bejtätigt die Nach⸗ 
verloren gegeben, ſeien vollſtändig damit Selle ſtatt. Einer bee nr Mönche ar = 15 725 m a dr ee 
den, daß der König den „verfaulten“ eil vonfreich verſammelten Andaächtigen eine entſprechende Pre“ = x : i Antheil 
eng in Kauf gebe. Die Tbeilungslinie aberſdigt, wobei er das Volk zum unbedingten Gehorſam Handels⸗ uud Bürſeu⸗Nachrichten. hat. Weiter ſchreibt das Blatt: Die deuiſchen Groß⸗ 
hält der Correſpondent für ſehr ſchwierig und pro⸗ſgegen die rechtmäßige Regierung aneifert, ſo wie die — Bei der am 4. Juni daltgehabten Verleſung des fürſlich machte haben die . „ nee 
phezeiht noch viele Heikeleien, da die =“ ſo einfachſſenigen, die im Inſurgentencorps waren, auffordert, Kaunitzſchen Anlehens wurven folgende Bartial-Rummern fenuhe auf e, Jochen nich edingt vern a 
nicht ſei, wie fie ihm und Vielen zu Anfang geſchie⸗ ich der Behörde zu ſtellen. — Radom. Der För⸗ a 1000 fl. GM. gezogen; Ar. 91, 92, 98, 108, 111, 129, 130, übrigens iſt die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten 
nen: er habe damals geglaubt, die nationale Gränzeſſter Dowbor entdeckte in den Ostrowiecker Wäldern Wen Ba 5 — 27 Eu . auf eine kurze Zeit vertagt worden. > — 
ſchneide ſcharf am Dannewirke ab; er habe ſich aber|vergrabene Waffen, namentlich 7 Stutzen, 5 Säbel, and 500 Stüc Dukaten für — in Wien ein. Kopenhagen, 3. Juni. Der neue Kriegemini⸗ 

ü 5 j is Juͤt⸗ j 5 — e Armee plötzlich um na⸗ 
ſeitdem überzeugt, daß das deutſche Element bis Juͤt⸗ 50 Senſen und 5700 ſcharfe Patronen. — Opoczu o. ſgetroſſen. ſter Lundbye hat die däniſche 2 ch um na 
land reicht. Die unteren Stände ſeien zwar überwie- Vom 13. bis 22 v. meldeten ſich freiwillig bei der] — Die „But.“ bringt folgende Kundmachung der k. k. Lan, hezu 100 Offiziere vermehrt, indem er Offiziersaſpi⸗ 
gend dänisch, ſelbſt in vielen Gegenden von Mittel⸗ſſtädtiſchen Militärbehörde 44 Perſonen, welche dieſdent hang ua eingelangten günftigen Rotigen über die Gejund-Iranten, Unteroffiziete und Freiwillige zu Serondetlen⸗ 

nchen von Süd⸗Schleswi dagegen die Juſur entencorps verließen. — Opatow. Am 24. heitsverhaltniſſe des Gro horuviehes in eſſarabien, findet tenants avanciren ließ. In einer dem Miniſterpraſi⸗ 
und auch manch f m J, dagegen 19 | f . mau den Eintrieb desſelben durch die Einbruchsſtationen Nowo⸗ M d überreichten Adreſſe von Korſör wird 
Gutsbeſißer und Pächter überall von rein deutſchemſv. reichten die Einwohner von Dpatöw eine mit 300ſſielitza gegen Einhaltung der 20tägigen Contumazperiode, und die denten Monrad überreich Pauls „00 lr w 
Stamme (de pure race allemande et cela jusqu aux Unterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſe an den Einfuhr der Rindshaute und anderer roher Viehapfalle gegen die die ſchleunige Einberufung des, daniſch⸗ſchleswig ichen 
coufius du Jutland). Die Conferenz werde daher in Czar zu Händen des Kriegscommandanten ein. Anders beben pin en F Reichsrathes befürwortet, damit Freund und Feind 
Bezug der Theilung nichts thun können, als Com- demſelben Tag veranſtalteten die Iſraeliten einen Got⸗ e Dae — — ee ätzöh. ſehe, daß in Danemark Volksvertretung und Regie⸗ 
miſſare zu ernennen, welche die Detailfragen an Ortſtesdienſt in der Synagoge, mit Gebeten für das Wohllauger Agio: Weizer Weizen von 60 — 78. Gelber 60 — 62. rung hinſichtlich der Ehre des Vaterlandes eine und 
und Stelle ſtudiren. Was Kopenhagen ſelbſt anbe⸗ der kaiſerlichen Familie. — Sandomierz. In jüng⸗ Roggen 43 — 45. Gerite 35 — 41. Hafer 29 — 32. Gib dieſelbe Geſinnung nähren. 5 
trifft, jo beſtätigt der Correſpondent, daß die Kopen⸗ſter Zeit kehrten von den Inſurgentencorps freiwillig 867 Wen af) 1 L Thale (t f 61 d. Speiche 4 Spalato, 7. Juni. Der Podeſta Bajamonti und 
hagener fpeciell beim Kriege gute Geſchäfte machen 20 Perjonen, größtentheils niederen Standes zurück, Wahr. auser Ngio) von h 131 Thi. Weiher von 8-17 Tbl. ſämmtliche Stadträthe wurden ihres Amtes enthoben 
und man nur die Hausfrauen klagen höre, daß Zucker welche erklärten, ‚fie ſeien zu den Inſurgenteneorps] Berlin, 7. Juni. Few, Anleyen 1004. — 8 Met 631. — und ein kaiſerlicher Commiſſär mit der ſtadtiſchen 
und Fleiſch theurer geworden ſeien. gewaltſam gepreßt worden. Wien 803. — 186er⸗Loſe 844. — Nat. Aut. 70. — Staateb. Verwaltung beauftragt. 

Afrika 105. — Credit⸗Actien 85. — Gredit⸗Loſt ——. — Böhm. 
85 Weſtbahn 684. — 1864er Loſe 55. — 1864er Silber⸗Anl. 768. 


rankfurt, 7. Juni. öpere. Met. 62. — Anl. vom J. 5 4 u b 
1850 261 e 10. = Banfastien 801. — 854er nemark nur eine vierzehntägige Verlängerung der Waf⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Die „Wiener Abpſt.“ vom 8. d. ſchreibt: Die in 
den geſtrigen Abend⸗ und heutigen Morgenblättern 
verſchiedener Zeitungen gebrachten Hof⸗ und Perſonal⸗ 
nachrichten erheiſchen die Berichtigung, daß der von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer geſtern früh unternommene Aus⸗ 
flug der Allerhöchſten Inſpieirung des Cadetteninſti⸗ 
tuts zu Eiſenſtadt gewidmet war, alle übrigen Anzei⸗ 
gen aber unbegründet ſind. 

Am 7. d. Abend trifft Se. Exeellenz der Statthalter 
unnd Commandirende - General von Galizien in Begleitung 
ſeines militäriſchen Adjutanten und des k. k. Statthalterei⸗ 
rathes Hrn. Summer in Stanislau ein. Derſelbe 
kommt auf ſeiner Rückreiſe von Czernowitz bereits durch. 
An der Kreisgränze werden Se. Excellenz vom hieſigen 
Kreisvorſteher begrüßt. Das Abſteigequartier Se. Excel ⸗ 


— —— — — . 


195.50. — 1860er Loſe 96.40. — 1864er Loſe 94.40. 
Paris, 8. Juni. Rente 67.05. 


— Hirſe 1.70 — Buchweizen —— — Kukuruß — — Erd⸗ nach Kaukaſien und Perſien freigegeben iſt 
äpfel —.60 — 1 Klafter hartes Holz 7.50 — weiches 5.50 — 0 j 1 f | 28 ; 
Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.50 — Stroh —.60. 


ver. Es geht das Gerücht von einer Niederlage But⸗ 
lers und daß General Grant nach der Halbinsel vor⸗ 
rückt. Banks iſt in New⸗Orleans angekommen. 
Föderirten räumen Teras. Man verſichert, Johnſton 
Süber für f. p. 100 fl. p. 1113 verl., 40 gez. — Poln. Pfaud⸗ werde Lee verſtärken. 


Verantwortlicher Redacteur! Dr. 21. Boezer 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


17 1 Ius. 11 Ui J 2 77 H 5 1 a 
ym szpitalu , w.czasie od 1 Listopada 1864 .do’Ponifiskiego, bedg przypuszczone dziewezeta, ktöre 
jego Grudnia 1865 .odbedzie: sig. publiczna, legalnie udowodnig, ze sg religii katolickiej, w.Ga- 
licytacya dnia 25 Sierpnia 1864 o godzinie 9, lieyi 2 rodzicöw slubnych zrodzone i tamze zamie- 
rano. 1 szkale, daléj, ze ôsmy rok zy cia ukohezyly, a 24 
ena wywolania jest przy kazdéj dostarezyé siginie przekroczyky, ze moralne zycie wiodg, nauke 
„ majgcéj porcyi zy wnosci osobno ustanowiona a wa- Treligii pobieraly i sa ubogiemi, Ze rodzice ich je- 
Nr. 5329. Kundmachung. (604. 2-3) dyum przy lieytacyi ztozyé sie majgce wynosi we- zeli jeszcze ja, takze sa ubodzy i moralnie sie 
n 26 dlug warunköw lieytacyjuych 300 Zr. w. a. prowadza, albo jeZeliby juz nie byli przy Zyciu, ze 
Die k. k. Poſterpedition in Truskawiec tritt für died Warunki praedsigbiorstwa tego moga byé przed zmaxli bez pozostawienia ‚majgtku. 5 
Dauer der diesjährigen Curperiode d. i. vom I. Juni bis icytacya i W czasie t&jze w tutejszym Urzgdzie Od zioZenia powyzszych dowodöw, sa uwolnione 


Aufführung 
der 
Producte 


Amtsblatt. 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
„ Saat⸗Weizen 

„ Roggen 
Gerſte 


2 dene * — nen — Mer 5 przejrzane. a zuajdiiace sie w zakladzie sw. Kazi- ‚Safer ! 15 

i mit dem i mi wie. f 
i täglich zweimdlige Botenfahrpoſt unterhalten. e 0 u. k. Magistratu. Dziewczeta, ktöre raz ju wWylosowany posag Siken 5 44 
Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung Rzeszöv, aja 1864. 2 fundacyi Kukiewicza albo Poninskiego otxzymaly, 2 Buchweizen 4 
vom 18. Juli 1863, 3. 5308, zur allgemeinen Kennt. 107 moga w téj ostatniéj wigcéj losowac. Rodzice „ Sirſe 5⁰ 
niß gebracht wird. 5 73 —— —ẽ lub opiekunowie dziewezgt chegcych bra& udzial " . — — 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. w losowaniu, majg wniesé pisemna prosbg W Wiz Artec : 1 


Nr. 27208. Kundmachung. (606. 1-3)Iwyrazony. sposöb dokumentowang, do protokolu 
5 j f podawczego c. k. Namiestnictwa we Lwowie na)- 
‚u . S We ce — der 7 hi dalej do dnia 16 Czerwea r. b.; dziéwezeta 228 
f j zu St. Sophia in Lemberg, nach abgehaltener heiliger same majg dniem przed ciggnieniem, a mianowi- 
Obwieszezenie. } Meſſe die Ziehung der Loſe und zwar aus der Ausſtat ie due 23 8 gr a sig osobi- 
Na czas trwania kapieli tegorocznych t. J. odſtungsſtiftung des Johann Anton Kukiewiez im Gewinnſt⸗ gie komisyi lusowaniem kierujgcéj. 
1 Czerwea do 15 Wrzesnia 1864 zaprowadza Sielbetrage von Zweitauſendzweihundertfünfziz Gulden öſt. W“ 0 ciggnienia przystapia dziewezeta kolejuo, 
. Truskaweu ekspedyeya pocztowa, ktöra praeaſund aus der Ausſtattungs - Stiftung des Vincenz Rit- wedlug starszenstwa. 
codziennie dwa razy kursuisca bpoczte Wozkowaſter von Zodzia Ponifski im Gewinnſtbetrage von ſechs.“ Driéwez gta, ktöre los wygrywajgey wyciagug, 
2 pocztamtem w Drohobyczu komunikacyg utrzymy- hundert und dreihundert Gulden öſt. W. ſtattfinden. s4 2 woli fundatora obowigzane modlié sig zu SPO- 
Wa beds, 4 a series; 3 - Diejenigen auswärtigen, d. i. außer dem Waiſeninſu 6; duszy jego, a w dzieh smierci jego, t. j. 
„Cos sig odnosnie do obwieszezenia 2 dnia 18ſtute der barmherzigen Schweſtern befindlichen Waiſenmäd⸗ Marea co rok za duszg, jego msze swigta WJ- 
Lipca 1863, L. 5308, do publiezn) wiadomoseiſchen, welche an der Ziehung des Loſes aus der Eukie- e 


Centn. Heu (Wien. Gew.) 
A111) 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
5 — hi 1 5 
5 ungeufleiſch 
Spiritus Garnier mit Bes 
N 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
„ Kalblleiſch 
e 


Lemberg, am 30. Mai 1864. 


” 


. Speck ee 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
Ceſtochauer dito. 


Sn : jez’ Sti i bei der 2 
niniejszem podaje.. ...., 0 eee wice ſchen Stiftung theilnehmen wollen, haben fi bei b Wylosowane sumy posazue zostang do czasuf Weizen dito. = 
ieviskiej i towéj. Vorſteherin des erwähnten Inſtitutes, und bei der latein. i 3 3 zasu] Perl Dit, 
een © eee eee eee Pfarre zu St. Nieolaus in Lemberg längſtens bis 22. Juni aamgkeia wygrywajäcych ‚dziewezat,. albo de d Buchweizen dtto. > 


ich pelnoletnosei, korzystnie ulokowane, à doty-| & 
czgce rewersa zostang ich zastępcom uprawnionym 
dorgezone. 


Lwöw, 30 Maja 1864. eriebene dito, 
Graupe dito, 
Hirfengrüße dito, 
Mehl aus fein. dtto. 
1 Schock Häupterkraut 


l. J. über ihre Eignung auszuweiſen, zu dieſem Behufe 
ihren Taufſchein beizubringen, ihre Elternloſigkeit durch 


Z C. k. galic. Namiestnictwa. 


8 5 3 Moralität, durch ämtliche, vom betreffenden Pfarrer beitä- f f Can 
5 b Edict. 8 am tigte Zeugniſſe nachzuweiſen und der abzuhaltenden heili⸗ 2 Luen. duia 29 Maja 186 4 — g Klafter 8 . 22 
8 5 nn Betr u 5 8 —— ier ehe e 850 Fate E d y K t. ug ak aan Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 7. Juni * 
gegenwärtigen Edictes bekannt gema daß dem de a e ang 5. N ! 2 2 A eleg. Bü Magiſtrats⸗Rat i 
Leben ub Alnfenifplte nach — en Ignatz Richter) Kleine Kinder, welche die Ziehung nicht ſelbſt vorneh⸗ C. k. Sad powiatowy czyni wiadomo, iz na 4a Jan Armölowien 13 0 Meere hr 


i ie r im Laſtenſtande der men können, oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr über-/spokojenie przez Mojzesza Steinera wywalezone)| 
—— dag deer a —.— ſub 0 5 V.⸗St. schritten haben, ſind von der Ziehung ausgeſchloſſen. kwoty 3254 zir. 23 kr. w. a. publiczna n 5 
gawale in Tarnow ut N. 14 on. relate ad N. 10 et 12 für Zur Ziehung der Loſe aus der Kodzia Ponifski ſchen 11 Lipca, 25 Lipea i 8 Sierpnia b. r. zawsze Pre 
Moſes David Stieglitz intabulirten Forderung von 4000 Stiftung werden Mädchen zugelaſſen, welche durch legale po poludniu u pana Anatolego Lr 
fl. C.- M. zu Gunſten des Ignatz Richter gemäß Beſchluſ⸗ Behelfe nachweiſen, daß fie katholiſcher Religion, in Gali⸗w Smolicach zagrabione ruchomosci jako to: bydia, 
ſes des beſtandenen Tarnower Magistrats vom 9. Dezem⸗ zien ehelich geboren und anſäſſig find, das 8. Lebensjahr koni, zboza, wWozOw, sprzgtöw domowych i t. 1 za 
ber 1841, 3. 3793 ut dom. 15 p. 64 n. 20 on. prä- vollendet, und das 24. nicht überſchritten haben, ſich ſtets gotowa ceng najwigce) ofiarujgcemu sprzedane 
notirten Beträge von 451 fl. 24%, kr. W. W. und 15 fl. ſittlich verhalten, den Religionsunterricht genoſſen haben, bed 
15 kr. W. W. gerechtfertigt ſind oder wenigſtens die Friſt nebſtbei arm ſind, ihre Eltern, falls ſie noch am Leben 
zur Rechtfertigung offen gehalten iſt, widrigens dieſe Prä⸗ find, einen ſittlichen Lebenswandel führen und arm find, — — 
notation gelöscht werden wird — ein Curator in der Per- oder falls fie ſchon verſtorben wären, daß fie ein Bermd-| "m 


ſon des H. Adv. Dr. Hoborski mit Subſtituirung des H. gen nicht hinterlaſſen haben. r g 5 3 
—— beſtellt wurde. Von dieſer Nachwelſung ſind die Mädchen aus dem Anzeigeblatt. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belaugte er- Waiſenhauſe zu St. Kaſimir enthoben. 21 * 

innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Jene Mädchen, welche einmal eine Ausſtattungsprämie 


die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- aus einer dieſer Stiftungen gezogen haben, ſind von wei⸗ PROMESSEN 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen undſteren Ziehungen bei der Poniliski'ſchen Ausſtattungsſtiftung 


1 kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die ausgeſchloſſen. a a f von 
vu — — vorichrifiimäßigen Rechte) Das Einſchreiten um die Zulaſſung der Ziehung iſt R E DIT. IL O 0 8 EN 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ von den Eltern oder Vormündern jener Mädchen, die das (nächte Ziehun g 1 Juli) g 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. — 2 5 en Ab werden vom unterzeichneten A ſelbſt ausgeſtellt 
er e sch. ; 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. berg he gen — die Mädchen felbft haben ober am 4 63 ver 11 belzel 

Tarnow, am 12. Mai 1864. 23. Juni l. J., ſomit einen Tag vor der Ziehung ſich der niom e „ 
betreffenden Loſungs⸗Commiſſion perſönlich vorzuſtellen. (607. 1-4) Krakau. 

Die Reihenfolge der zur Ziehung zugelaſſenen Mäd⸗⸗— — ä — — 


ee ear i chen wird in der Art ſtattfinden, daß die ältern zuerſt 9 15 
N. 7243. Concurs⸗Ausſchreibung. (603. 2-3) ziehen. g N A nzel g 6. 
Die Mädchen, welche Gewinnſtloſe gezogen haben, find — — 


Das h. Staatsminifterimn hat mit dem h. Erlaſſe verpflichtet, dem Willen des Stifters gemäß, für fein See In der Abſicht, ſelbſt ein Geſchäft zu beginnen, habeſder Natkonalbank . 786— 786. 
vom 17. März 1864, 3. 2041 C. U., wegen Beſetzungſlenheit zu beten, und an feinem Todestage, d. i. am 24. ich unterm 10. Mai d. J. brieflich, und we dem ar der GrediteAnftalt für Handel und Gewerbe zu 


nn } ; r 1 8 g = 5 200: N df. W. e 08 az : 
der Lehrerſtelle det Chemie an der Proſſnitzer dreielaſſigen März jeden Jahres einer Seelenandacht für ihn beizu- Mai d. J. durch das h. o. ſtädt. deleg. Bezirks » Gericht Mieten scompteseeiigafi zu 500 f. 6. W. 000 602 


Wiener Börse - Bericht 
vom 7. Juni. 


Offentliche Schuld. 
A. Des Slaales. Geld Waare 


vom April — October 80.35 80.45 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 ft. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto „ 4%½% füt 100 fl. 64 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156 75 157.25 
„ 1854 für 100 fl. 91.80 92 — 
ed „ 1860 für 100 fl. 98.15 48 30 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.— 94 
; wen Wr . 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 B— 
Der Mronſänder 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95. - 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 888.75 89.25 
von Tirol zu 5% für 100 fl. — — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 89. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.00 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. , 7325 73.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 77.75 78.20 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 2723.80 7430 
von Base 10 10 a .. 72.60 19 75 
Bukowina zu 5% für 1 18 2.50 7 
von Betten ee 72.50 72.7 


—— — —é ũ̃ 


mit der Hauptſchule verbundenen Realſchule die Ausſchrei⸗ wohnen. N zur Zahl 5620 gerichtlich dem Herrn Raimund Adam der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 803. 1805. 
bung eines neuerlichen Concurſes verordnet. Die Anweiſung der wert > zu Händen der die Führung des Geſchaͤftes gekündigt. (601. 2.3) der . zu 200 fl. GN. 4 
. ird ber f u bien der gewinnenden Mädchen, für welche] Da ich nun meine ederh dl vor- de Kliſabeib⸗Bahn zu 200 fl. G 182.25 182. 
In Folge deſſen wird bekannt gemacht, daß diejenigen, geſetzlichen Vertreter er \ = Ale 0 erhandlung vor⸗ , Kais. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. — 131.50 
welche den, bezeichneten Dieuftyoiten, mit welchem ein Ge- die Gewinuſte bis zur Verheiratung over Erreichung des [äu ig in den Tuchlauben eröffnet habe, ber Südnordd, Werden h ju c . GM. 2 — 12229 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Einz. 147.— 47 
der vereinigten ſüdöſter. lonnb.⸗ ven. und Central 4 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 248.— 250. 


halt von 520 fl. . W. aus den Gemeinderenten verbun⸗ 
den iſt, zu erlangen wünſchen, unter Nachweiſung ihrer 
Lehrbefähigung für das Lehrfach der Chemie und für die 
übrigen Lehrgegenſtände der betreffenden Unterrichtsgruppe, 
ferner unter Nachweiſung ihrer Sprachkenntniſſe, wobei 
ſpeciell auf die Landesſprache reflectirt wird, ihre an die 
. k. Statthalterei in Brünn gerichteten Geſuche bei der 
Proſſnitzer Schuldiſtricts⸗Aufſicht in Plumenau längſtens 
bis 15. Juni 1864 im Wege ihrer Vorgeſetzten zu über⸗ 
reichen haben. 


inslich angelegt w f 2 3 5 
24. Lebensjahres verzinslich angelegt werden, ſtattfinden die ich vom 1. Juli d. J in das 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
der galiz. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. EM. 228.— 228.60 


Lemberg, am 29. Mai 1864. Gewölbe am Ringplatz Nr. 51 f fl. CM. 

1 verlegen werde, erlaube ich mir das geehrte Pu- ber 100 f. . ee — 0 

Ogloszenie. blieum hievon mit der Verſicherung in Kenntniß zuſdes öterr. . 90 E. 238.— 2407 

Dnia 24 Czerwea b. r. odbedzie sig we Lwowie ſſetzen, daß ich ſtets bemüht ſein werde meine geehr⸗ re A Damyfwühl + Aetiin» Gefrifgen 1 N 
w-kapliey $. Zofii przed poludniem po mszy Sw. loso- ten Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen. 5 5 


ol 500 fl. öſtr. W. 450. — 470. 
wanie 2 fundacyi posagowej Jana Antoniego Kukiewi- Franz Ludwig. 


der priv. boͤhmiſchen ie zu 200 fl ö. W. 156.50 157 
tza,wkwocie wygrywajacéſ: dwöchtysigeydwustupigd-| ____—_ 7 m be} ein 


and en 2 i 2 fündacyi,, posngonéj Wiel J — peer W ar au 0 5 105 fl. 101.— 101.20 
a i. zlesieciu zir. w. a. = ‚IR agowe) Wiel- f . 75 uf CMze zu 5% für 100 fl. 5 {> 
Bon der k. k. mähr. Statthalterei — —.— Wincentego. Lodaia Ponifskiego w. duch Abgang und Aukunft der Eiſenbahnzüge der Natiomalbanit, 12monatlih zu 55 für 100 fl. e 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres] auf öſtr. W. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 8930 86.40 


Brünn, den 15. April 1864. Galiz. Credit⸗Anſtalt öft, W. zu 4% für 100 l.. 23.20 230 


kwotach wygrywajgeych; mianowicie: Szesciuset i 
EIER Str. VE a0 ie obe eni ad- Krakau nach W. 5 U den. z uhr 0 W. 1 

Siéroty nieznajdujace sie obecnie w zakladzieſvon Krakau na ien 7 Uhr „3 Uhr in. Nachm. - Gredit- Anftalt für Haudel und Ger 
siöstr a we Lwowie na wychowaniu, a nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach * 100 fl. öſtr. W ewerbe zu W 


S 
i iu i i Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormictags; — nach Donau⸗Dampſſch.⸗Geſell 100 fl. Cr. 5. 
chegce brac udzial w losowaniw«z fundacyi Eukie- und bie Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 un Fun — ed Wale 2 ey e- “m 88.— 80. 


—ũ à—— —— ——— — 


* sos. Concurs⸗Ausſchreibung. (598. 2-3 


Mh: 11 27 : ö . — 109.7 
der dition i Wieza, majg najdalej do 22 Czerwea b. r. zgtosie“ nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Ihr 40 Min 8 5 " CGM. „ 
Wee ee ee Suben ie u przelozoue) owego zakladu, i u parocha 0.4) Abende; — nad au 2 Us, 16 Hen Fr, u Ur 30 . Sten Dien zu 40 . d MW 250 285 
ſtallung A ai em n mit welcher eine Bes parafli sw. Mikolaja We. Lwowie i udowodnid.swe von eg Rn ren 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi Cſterhazy zu 40 fl. Curze . 98.— 100 
36 bebe 160 fl. und ein Anttepauſchale lährlicher uprawnienie do uczestniezenia w losowaniu, oka- n Stra nach Krakau 11 Uhr Vormittags: Salm do En ET 
36 fl. verbunden iſt, gegen Abſchluß des Dienſtvertrages ur: 4 ; ‘ von Oſtrau nach hr Bo Palffy zu 40 fl. 1 . 29.25 20.70 
und gegen Leſſtung eee ges zaniem metryki chrztu, jakotéz "zaswiadezenia sié-ſvon Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh Clary n 28. 8 28.50 
200 Gulden zu 6 emen im Betrage von roctwa, uböstwa, ee e przez od- 10 Min. Morgens. RER St. Genois zu 20 f. e een, 
Bewerber um dleſen singe, powiednig perafig stwierdzonem, a W dniu 24tym Er wu in. Frü m: Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 18.50 19. 
dig «ße Ten 2 5 Czerwea b. r. W kaplicy sw. Zofi msza swigta in e e Augen: Ab 2 2510 je 10 1. 5 . act 7 — 13 
ihrer Schulbildung, bisherigen Beschaftigung Ad Vermö⸗ wysluchaé. Ey Min. Abends; — von Warſcha ung Uhr 45 Min. Fräh:— Wechſel. 3 Monate. YA 


Dzieci, ktöre same losowaé jeszeze nie sg sta- von Oftram über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miuut 


f 5 ; rar = 9.) S 
nie, jakotéz siéroty, ktöre 24 rok Zycia przekro Abende; — von Cemberg wi 15 Min, Früh, 2 Uh Augsburg, für 100 A. fübdeuticher Wihr 4% 90.00 90.80 


gensverhältulſſe bei dieſer Poſtdireetton bis letzten Juni f 9 6 
54 Min. Rahm. — von Wie licz Frankfurt a. M. für 100 1 fübdent, Währ. 4 1% 9.70 80.50 


1864 einzubringen und ſich iu verpflichten, daß fie den 


Dienſt in einem an der Poſtſtraße gele 2 czyly, sg od losowania wykluczone. 7 35 lin Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi |® rg, für 100 M. 2 
ind Embrach geſcherten Koene mnanben werbe den Feuer] 500 losowania 2 fundacyi Wielmozuego Eod ia uten Abends. i er ja 10 Pf. Sterl. 7% eee 
Lemberg, 28. Mai 1864. — — — ( erelogiſch⸗ Beobachtungen Paris, für 100 Srancs 6% „„ 45.35 4540 
ae ER En WOHLE TREE ee RE . rs en: sa 
— A ul r ; 2 ERS 2 Bee Aenderung der ur tis⸗Cbours Letzter Co 
1925 RE > — Temperatur ken Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Birne im llelſhe Münz- Onkel fl. kr. fl. kr. fl. 2 fl. kr. 
f . 60 IE bi paris. Linie nach tig des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages Kaiſer 9990 2 en 544 545 344 1 46 
N. 1015. Ogloszenie. „9022318 e ern er Sean der Lat. 6 Bon eee eee 
x 22 8 5 SI E 20 2 Aid 55 Nord⸗Weſ mäßig heiter wit Wolfe n 20 Franeſtücke. 9 19 — — 98 6 0 
Weelu wypuszezenia e e e N 1 2 16 is | 88 Nord⸗Oſt ſchwa “heiter | * 0 1 Smneriale. . . ehe r un N 1 85 
ezenia zywnosci dla chorych w tute) 29 22 97 81 Nord⸗Oſt ſchwach heiter —.—— 113 65 — — 113 50 113 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. 


A ũͤ. ¾ ²- . %ĩ˙Muuͤ„% . . . . ͤ . ˙ —»́ꝛU .0:i:!. . ²˙⁰ä——— ↄ . ̃—² mꝛmꝛꝗ 2 2 ¼˙——— ⅛˙—-vlxßnʃ Ä7—.· . —ʃ— 


